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Im Mai fanden an der Sekundar-
schule Birsfelden während der Pro-
jekttage Umwelteinsätze statt, die 
vom Natur- und Vogelschutzverein 
Birsfelden (NVVB) unterstützt 
wurden. Die  heutige Klasse P4a von 
Lehrer Peter Schnell hatte damals 
ein Wildbienenhotel gebaut. Zu die-
sem Zweck wurden Holzboxen zu-
sammengezimmert, gefüllt mit 
angebohrten Baumstücken, Back-
steinen und Pflanzenstängeln. 

Auf Buntbrache platziert
Doch leider wird der Wohnraum 
für Wildbienen in unserer stark 
überbauten Gemeinde knapp, und 
es fehlen immer mehr naturnah ge-
staltete Grünflächen. Darum stan-
den wir vor der Frage: Wo gibt es 
noch Orte mit einem optimalen 
Nahrungsangebot an Nektar- und 
Pollenpflanzen? Wir wurden fün-
dig in der Buntbrache neben der 
alten Turnhalle: Dort hat es Wild-

blumen, einheimische Bäume, blü-
tenreiche Sträucher sowie Klein-
strukturen wie Ast- und Stein- 
haufen. 

Ohne ein optimales Nahrungs-
angebot machen Nisthilfen näm-
lich wenig Sinn. Dieser Standort so 
nahe am Wohngebiet eignet sich 
auch darum, weil von den rund 600 
Wildbienenarten in der Schweiz 
rund die Hälfte in Siedlungsgebie-

ten leben. Gleichzeitig kann so die 
Nachbarschaft vom Fenster oder 
Balkon dem Wildbienentreiben zu-
schauen und auch Passanten haben 
etwas davon. Vor drei Wochen 
konnte die dreistöckige Nisthilfe 
nun endlich aufgestellt werden. 

Übrigens: Vor den Gästen des 
Wildbienenhotels braucht man kei-
ne Angst zu haben, handelt es sich 
doch um Solitärbienen (Einzelgän-

Sek-Schüler bauten XXL-Wildbienenhotel
Nach langer Suche wurde 
ein Standort für das 
Bienenhotel gefunden.
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ger) und nicht um die im Hofstaat 
lebenden Honigbienen.

Beitrag an Artenvielfalt
Birsfeldens neuste Attraktion zur 
Förderung der Artenvielfalt ist ein 
wichtiger Beitrag gegen das langsa-
me Verschwinden der Wildbienen. 
45 Prozent stehen schon auf der Ro-
ten Liste der bedrohten Arten. Da-
bei sind sie neben den Honigbienen, 
Hummeln etc. die wichtigsten Be-
stäuber für unsere Wild- und Kul-
turpflanzen und somit wichtig für 
unser Überleben.

Tipp: Garten- und Balkonbesit-
zer können ganz einfach einen Bei-
trag zur Förderung der Wildbie-
nen, Hummeln & Co. leisten. Dazu 
braucht es eine Handvoll regiona-
ler Wildblumensamen, einen Blu-
mentopf, ein Balkonkistchen oder 
ein Blumenbeet und Schlupfmög-
lichkeiten wie Pflanzenstängel, 
Backsteine, Holz- oder Steinhau-
fen. Der optimale Zeitpunkt zum 
Aufstellen von Nisthilfen ist aller-
dings das Frühjahr. 
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